








Einige Geſange

welche

im Geſangbuche der Pauliner-Kirche fehlen,

aber doch in derſelben geſungen werden.

Leipzig, in Commiſſion
beim Buchbinder Bierllng im Durchgange des Rathhauſes.
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A. Kyrie, Gott Vater in Ewigkeit, groß iſt
deine Barmherzigkeit, aller Ding ein Schopfer und
Regierer: Eleiſon!

2. Chriſte, aller Welt Troſt, uns Sunder
allein du haſt erloſt: O Jeſu, Gottes Sohn!
unſer Mittler biſt in dem hochſten Thron; zu dir
ſchreyen wir aus Herzensbegier: Eleiſon!

Z3. Kyrie, Gott heiliger Geiſt, troſte, ſtark uns
im Glauben allermeiſt, daß wir am letzten End
frohlich abſcheiden aus dieſem Elend. Eleiſon!

Mel. Wo Gott zum Haus.
LB. Dank und Aubetung bringen wir, Herr,

unſer Gott und Vater, dir. Du biſt es, der die
ganze Welt erſchaffen hat und noch erhalt.

2. Dank und Anbetung bringen wir, o Herr
und Welterloſer, dir, dein Tod wird uns begluckend
ſehyn, wenn wir uns ſtets der Tugend weihn.

3. Gelobet ſeyſt du, Geiſt des Herrn; wir wa
ren einſt von Chriſto fern, du haſt durch ſeiner Lehre
Macht auch uns zum Licht und Heil gebracht.

Nach gewohnlicher Mel.
C. Allein Gott in der Hoh ſey Ehr, und

Dank fur ſeine Gnade, darum, daß nun und
nimmermehr uns ruhren kann kein Schade: Ein'n
Wohlgefalln Gott an uns hat, nun iſt groß Fried
ohn Unterlaß, all Fehd hat nun ein Ende.

2. Wir loben, preiſ'n, anbeten dich, fur deine
Ehr wir danken, daß du, Gott Vater! ewiglich
regierſt ohn alles Wanken: Ganz ungemeſſ'n iſt
deine Macht, fort geſchicht, was dein Will hat be—
dacht. Wohl uns des feinen Herren!

3. O Jeſu Chriſt! Sohn eingebohrn deines
himmliſchen Vaters, Verſohner derr, die warn



verlohrn, du Stiller unſers Haders; Lamm Gottes,
heilger Herr und Gott, nimm an die Bitt' von
unſrer Noth, erbarm dich unſer aller!

4. O heilger Geiſt, du hochſtes Gut, du
all'rheilſamſter Troſter! vors Teufels Gewalt fortan
behut, die Jeſus Chriſtus erloſet durch große
Martr und bittern Tod: abwend all unſer Jammr
und Noth, dazu wir uns verlaſſen.

Nach der gewohnlichen Mel.

D. Wir glauben an den eingen Gott, Scho—
pfer Himmels und der Erden. Er, unſer Vater,
unſer Gott, hieß uns ſeine Kinder werden. Er will
uns auch ſtets ernahren, jedes wahre Gut gewahren.
Er erwog ſchon, eh wir waren, unſre Rettung in
Gefahren. Er iſts, der fur uns ſorgt und wacht,
und Alles ſteht in ſeiner Macht.

2. Wir glauben auch an Jeſum Chriſt, Gottes
Sohn, den Eingebornen, den Herrn, der Menſch
geworden iſt, den Erretter der Verlornen. Er, er
achtete ſein Leben nicht zu hoch, fur uns zu geben.
Er, er lebt; herrſcht, hoch erhohet, in dem Reich,
das nie vergehet, er laßt auch uns im Grabe nicht,
und kommt dereinſt zum Weltgericht.

Z. Wir glauben an den heilgen Geiſt, unſern
gottlichen Regierer, den Jeſus Chriſtus uns verheißt,
uns zum Beyſtand und zum Fuhrer. Der in Trub—
ſal ſeine Chriſten eilt mit Muth und Kraft zu ruſten;
der uns lehrt, Vergebung finden, und der Tugend
Werth empfinden. Er floßet uns in Todesſchmerz
des ew'gen Lebens Troſt ins Herz.

E. Godtt ſey uns gnadig und barmherzig, und
geb uns ſeinen gottlichen Segen.



2. Er laß uber uns ſein Antlitz leuchten, daß
wir auf Erden kennen ſeine Wege.

Z. Es ſegne uns Gott, unſer Gott, es ſegne
uns Gott, und geb uns ſeinen Frieden, Amen.
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1. Ein veſte Burg iſt unſer Gott, ein' gute
Wehr und Waffen. Er hilft uns frey aus aller
Noth, die uns jetzt hat betroffen. Der alte boſe
Feind, mit Ernſt ers jetzt meint; groß' Macht und
viel Liſt ſein grauſam Ruſtung iſt; auf Erd' iſt nicht
ſein's gleichen.

2. Mit unſrer Macht iſts nicht gethan; wir
ſind gar bald verloren. Es ſtreit't fur uns der rechte
Mann, den Gott ſelbſt hat erkoren. Fragſt du, wer
er iſt? Er heißt: Jeſus Chriſt, der Herr Zebaoth!
Und iſt kein andrer Gott; das Feld muß er behalten.

3. Und wenn die Welt voll Teufel war', und
woll't uns gar verſchlingen: ſo furchten wir uns nicht
ſo ſehr; es ſoll uns doch gelingen. Der Furſt dieſer
Welt, wie ſaurr er ſich ſtellt, thut er uns doch nicht;
das macht: er iſt gerichtt, ein Wortlein kann ihn
fallen.

4. Das Wort ſie ſollen laſſen ſtahn und kein'n
Dank dazu haben. Er iſt bey uns wohl auf dem Plan
mit ſeinem Geiſt und Gaben. Nehmen ſie den Leib,
Gut, Ehr', Kind und Weib, laß fahren dahin, ſie
habens nicht Gewinn; das Reich Gottes muß uns
vleiben.

5. Preis, Lob und Ehr dem hochſten Gott, dem
Vater aller Gnaden, der uns aus Lieb' gegeben hat
ſein'n Sohn fur unſern Schaden; dem Troſter, heili—
gen Geiſt, von Sund'n er uns reißt, zum Reich
Gottes heiſcht, den Weg zum Himmel weißt, der
helſ uns frohlich; Amen.

t 1







Îν



—S2

2

u tn ν,n,








	Einige Gesänge welche im Gesangbuche der Pauliner-Kirche fehlen, aber doch in derselben gesungen werden
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]

	Abschnitt
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite 13]
	[Seite 14]

	Rückdeckel
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Colorchecker]



